Luzern, 11.11.01

Inventarpflicht bei erstreckter elterlicher Sorge

Problem- und Fragestellung

Vgl. Mail rk vom 26.10.2001:

· Muss rk ein Inventar erstellen, wenn eine junge Volljährige unter eS gemäss Art. 385  Abs. 3 ZGB gestellt wird?

· Langjährige Heimbewohner/in verlieren Status (franz. Staatsbürgerschaft fällt dahin, da Pass gefälscht war), wie kann Aufenthalt geregelt werden (Permis C läuft ab).

Erwägungen

Zu 1: Wir werden voraussichtlich in der Dezember-Nummer der ZVW einen Beitrag von Christoph Häfeli zur Frage der Kindesvermögenskontrolle im Falle erstreckter elterliche Sorge publizieren. Dort wird dargestellt, wie unbefriedigend die Konsequenzen der Massnahme nach Art. 385 Abs. 3 ZGB heute rechtlich geregelt sind. Namentlich ist unklar, wieweit diese Konsequenzen dem Kindes- und wie weit sie dem Vormundschaftsrecht unterstehen.

Soweit ich die Praxis überschaue ist davon auszugehen, dass im Falle der erstreckten eS keine Inventare errichtet werden. In deinem Fall müsstest ohnehin nicht du, sondern wenn schon die Eltern in Zusammenarbeit mit der VB das Inventar errichten. Vielleicht kannst du ermitteln, was die Praxis der VB Engelberg in dieser Frage ist, andernfalls würde ich empfehlen, in Absprache mit der Aufsichtsbehörde einen Grundsatzbeschluss der VB zu erwirken, wie in solchen Fällen künftig vorgegangen wird.

Die Tatsache, dass kein Vermögen vorhanden ist, kann nie ein Grund für den Verzicht eines Inventars sein. Das Inventar dient als Basis für die Betreuungsarbeit und die spätere Kontrolle, weshalb auch die Aussage, es sei zu Beginn der Massnahme kein Vermögen vorhanden, wichtig ist.

Was mir sonderbar scheint ist deine Feststellung, es sei kein Einkommen vorhanden. Wenn das zutreffen sollte, müssten sich die Eltern sehr rasch darum bemühen (IV, allenfalls EL und HE). Auch das wäre eine wichtige Aussage im Inventar.

Zu 2: Wie besprochen sehe ich nur den Weg über eine Besprechung mit der Frepo, wie diese „sans papiers“-Gewordenen zu einer Aufenthaltsbewilligung gelangen können. Dieser Dialog scheint ja bereits im Gang.
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